Gewerbe
1. [selbstständige] dem Erwerb dienende berufliche Tätigkeit (nicht in Bezug auf freie Berufe und Berufe in Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Bergbau)
2. [ohne Plural] Gesamtheit der [produzierenden] kleinen und mittleren Betriebe, [Handels]unternehmen; Bereich der gewerblichen Tätigkeit

Gewerbe - Definition
https://www.juraforum.de/lexikon/gewerbe 
Grundsätzlich ist jede wirtschaftliche Tätigkeit, die dauerhaft unter eigener Verantwortung und auf eigene Rechnung zum Zwecke der Gewinnerzielung ausgeübt wird, ein Gewerbe. Im engeren Sinne erfasst der Begriff insbesondere Industrie und Handwerk, das heißt vor allem das produzierende, verarbeitende und dienstleistende Gewerbe. Der die Tätigkeit ausführende wird als Gewerbetreibender bezeichnet, seine Einrichtung als Gewerbebetrieb. Die Rechtswissenschaft geht hinsichtlich des Gewerbebegriffs von den folgenden Definitionsmerkmalen aus:
Merkmal "auf Dauer angelegt"
Die Tätigkeit, der im Rahmen des Gewerbebetriebs nachgegangen wird, muss von einer Planmäßigkeit und gewissen Dauerhaftigkeit gekennzeichnet sein. Dies bedeutet, dass bloß gelegentliche oder gar einmalige Tätigkeiten nicht vom Gewerbebegriff erfasst werden. Die zeitliche Komponente der Dauerhaftigkeit meint, dass der Gewerbetreibende mit einer entsprechenden Absicht wiederholt und mit Regelmäßigkeit Geschäfte tätigt.
Der Begriff des Gewerbes wird durch folgende Ausnahmen präzisiert, die nicht als Gewerbe gelten:
· Urproduktion wie Land- und Forstwirtschaft (vgl. § 3 HGB im Umkehrschluss).
· Verwaltung eigenen Vermögens (vgl. § 105 Absatz 2 Satz 1 HGB im Umkehrschluss)
· Freie Berufe, denen in selbstständiger Tätigkeit nachgegangen wird, die jedoch im Gegensatz zur gewerblichen Selbstständigkeit in der Regel besondere berufliche Qualifikationen, höhere Bildung oder schöpferische Begabung erfordern und der Erbringung von Dienstleistungen höherer Art dienen. § 18 Absatz 1 Satz 2 Einkommenssteuergesetz [EStG] nennt die folgenden Beispiele: „die selbständige Berufstätigkeit der Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Rechtsanwälte, Notare, Patentanwälte, Vermessungsingenieure, Ingenieure, Architekten, Handelschemiker, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, beratenden Volks- und Betriebswirte, vereidigten Buchprüfer, Steuerbevollmächtigten, Heilpraktiker, Dentisten, Krankengymnasten, Journalisten, Bildberichterstatter, Dolmetscher, Übersetzer, Lotsen und ähnlicher Berufe“. Nicht erfasst sind Apotheker und Heilpraktiker (vgl. auch § 6 Absatz 1 Satz 2 Gewerbeordnung [GewO]).
· Künstlerische und wissenschaftliche Tätigkeiten, die unter Umständen bereits von der Ausnahme der freien Berufe erfasst sein können.

Was ist ein Gewerbe?  https://qonto.com/de/glossar/gewerbe
Ein Gewerbe ist jene selbstständige Tätigkeit ohne Arbeitgeber:in, die auf eigenes finanzielles Risiko ausgeübt wird.
Wer über einen bestimmten Zeitraum eine wirtschaftliche Tätigkeit, selbstständig auf eigene Rechnung, eigene Verantwortung und mit der Absicht, dadurch Gewinne zu erzielen, ausübt, gilt in Deutschland als Gewerbetreibende oder Gewerbetreibender. Das heißt, alle produzierenden und verarbeitenden Industrie- und Handwerksbetriebe sowie Dienstleistungsunternehmen sind Gewerbebetriebe. Ausnahmen bilden Freiberufler:innen sowie Unternehmer:innen in der Urproduktion.
Um ein Gewerbe zu betreiben, müssen Sie vor Aufnahme des Betriebs das Gewerbeamt über Ihre selbstständige gewerbliche Tätigkeit informieren. Sie müssen ein Gewerbe anmelden und auf Ihre Einnahmen Gewerbesteuer zahlen. Ein Gewerbe muss in das Handelsregister eingetragen werden und unterliegt damit den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB). Darüber hinaus sind Gewerbetreibende Pflichtmitglieder in der Industrie- und Handelskammer (IHK) oder der Handwerkskammer (HWK).
Die Differenzierung zwischen freien Berufen und Selbstständigkeit ist von hoher Relevanz. Freie Berufe erfordern nämlich im Gegensatz zu Berufen in der Selbstständigkeit gewisse Qualifikationen, die sehr hoch sind. Hierzu gehören beispielsweise Ärztinnen, Ärzte, Anwältinnen, Anwälte sowie Notarinnen und Notare.
Außerdem gelten Berufe in der Land- und Forstwirtschaft, Berufe der Verwaltung des eigenen Vermögens und jene wissenschaftliche sowie künstlerische Fähigkeiten nicht als Gewerbe.
Einer gesetzlichen Pflicht zur Anmeldung eines Gewerbes unterliegen nur die Gewerbetreibenden. In Deutschland besteht allerdings die Gewerbefreiheit, wodurch prinzipiell jeder ein Gewerbe anmelden kann. 

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/handwk-51988 
Das Handwerk ist ein Berufsstand und eine Organisationsform der gewerblichen Wirtschaft. Die handwerkliche Tätigkeit, die von der industriellen Massenproduktion abzugrenzen ist, ist eine selbstständige Erwerbstätigkeit auf dem Gebiet der Be- und Verarbeitung von Stoffen sowie im Reparatur- und Dienstleistungsbereich.

Der Handwerks-Meister ist Arbeiter, Kapitalgeber und Unternehmer in einer Person, der i.d.R. auf Bestellung für einen weitgehend lokalen bzw. regionalen Absatzmarkt produziert. Dazu bedient er sich der überwiegenden Hilfe von Handwerks-Gesellen und Auszubildenden des gleichen Gewerbezweigs.
Die Organisation des Handwerks ist verbindlich in der Handwerks-Ordnung (HandwO) festgelegt. Dort sind in der Anlage A 41 zulassungspflichtige Handwerks-Betriebe benannt. Ein solches zulassungspflichtiges Gewerbe ist im Wesentlichen dadurch gekennzeichnet, dass grundsätzlich der Meisterzwang gilt, jedoch werden auch andere Prüfungen als die Meisterprüfung anerkannt (z.B. der Abschluss an einer dt. Hochschule, wenn er gleichwertig zur Meisterprüfung ist). Außerdem ist Voraussetzung für den Betrieb des zulassungspflichtigen Handwerks die Eintragung in die Handwerks-Rolle, einem Verzeichnis aller Inhaber eines in Anlage A genannten Gewerbebetriebs im Kammerbezirk. In Anlage B werden 53 zulassungsfreie Handwerke aufgelistet, für deren selbstständige Ausübung kein Befähigungsnachweis und somit keine Gesellenprüfung vorausgesetzt werden. Neben diesen zulassungspflichtigen und zulassungsfreien Betrieben werden in der Anlage B auch noch Gewerbe aufgeführt, die handwerksähnlich betrieben werden können und zur Ausübung den Meister nicht voraussetzen.
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